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1. ‘NOT’-Logik 2 Punkte

Der Ausgang soll “1” liefern, wenn der einzige Eingang auf “0” steht, andernfalls “0”.

a) Entwerfen Sie auf dem Papier eine solche Schaltung.

b) Realisieren Sie diese mit dem Baukasten.

2. Darlington-Verstärker 4 Punkte

Analysieren Sie folgende Schaltung, die unter dem Namen “Darlington-Schaltung” bekannt ist:

Setzen Sie die beiden Transistoren BC 548 B ein. An den Ausgang (UA) schließen Sie bitte einen
LastwiderstandRL = 100 Ω an. Wählen Sie als Spannungsquelle eine4.5 V-Batterie, deren Plus-
pol mit den Kollektoren der Transistoren verbunden wird.

a) Beschreiben Sie qualitativ die Funktionsweise.

b) Simulieren Sie die Darlington-Schaltung mit PSpice und untersuchen Sie, wie Eingangsstrom
IB1, AusgangsstromIE2 und AusgangsspannungUA von der EingangsspannungUE abḧangen. Wie
würden Sie den Arbeitspunkt wählen ? Wie gross sind in diesem Punkt die differentielle Spannungs-
versẗarkungvU und die differentielle StromverstärkungvI ?

c) Bauen Sie die Schaltung nach und verifizieren Sie grob, dass sie wie erwartet funktioniert.

d) Wozu dient diese Schaltung ?
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3. Operationsversẗarker mit Gegenkopplung 4 Punkte

a) Betrachten Sie einen Operationsverstärker, der nichtinvertierend mit Gegenkopplung betrieben
wird:

Berechnen Sie die SpannungsverstärkungvU unter der Annahme einesidealenOpAmps (|vU0| →
∞ . . . ). (Einfach!)

b) Analysieren Sie einen Operationsverstärker, der invertierend mit Gegenkopplung betrieben wird:

Berechnen Sie die (differentielle) Ausgangsimpedanzra; hier gelte∞ > |vU0| � R2/R1 � 1,
die Ausgangsimpedanz ohne Rückkopplung seira0, die Eingangsimpedanzre0 → ∞.


